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Der Vormarsch am Balkan
Der dritte Winter
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CSV)  Fast acht Wochen sind vergangen,
als die vereinigten Engländer und Franzosen
zwn erstenmale mit aller Wucht au der
Somme  vorstürmten . Und seit dein 1. Juli
verging fast lein Tag , an dem sie nicht ganze
Twisionen zum Ängriss einsetzten. Trotz des un¬
geheuren Aufwandes an Geschützen und Munition,
trotz der enormen Menschenopfer, gelang es nicht,
das Unglück des Krieges zu wenden. Ter deutsche
Schutzwall steht fest, die Front ist hie und da
zwar etwas eingebogen , doch der Versuch, einen
Turchbruch zu ermöglichen, ist restlos gescheitert.
Er mutzte schon als mißlungen angesehen werden,
als die ersten Tage des Sturmes keine größeren
Resultate zeitigten . Doch von einer solchen Ansicht
wollten unsere Feinde nichts wissen. Planmäßig
und sicher sollte die deutsche Stellung untergraben
werben — mit einer solchen Behauptung wurden
die Männer und Frauen zu Hause getröstet . In-
des heute wird auch diese merkwürdige Be¬
gründung nicht mehr anerkannt . In französi¬
schen und englischen Blättern lesen wir , daß
die gewaltige Generalofflensive im
®.e Len . ^ adgeschlossen gelten  könne,
rie Deutschen haben noch starke Reserven gehabt,
mit ihrer Artillerie sind sie noch immer oer
Entente überlegen , und darum muß eine günsti¬
gere Stunde abgewartet werden . Tenn kommen
soll der Tag , da Deutschland in Trümmer fällt
und seinen Feinden alle Opfer an Gut und
Blut ersetzen wird . Aber dazu bedarf es der
Zeü, dazu bedarf es eines neuen Winter-

“ L C* ' französische  Presse beeilt sich
bereits, das Publikum aus den dritten Winter
torzuberetten. Die Artikel entstammen zweifel-
los dem Kriegsministerium oder einer sonstigen
Etkrchen Stelle . Im nächsten Jahre — so setzen
die Blatter auseinander — ist die Ueberlegen-
heit des Bierverhandes sichergestellt und dann
^u .das in wenigen Wochen glücken, was jetzt
1° kläglich mißlang . 1

Aus den offiziösen Verlautbarungen können
wirznerst mit Genugtuung feststellen, daß unsere
Femde die letzige Generaloffensive als verloren
mifgeben. Zwar werden zweifellos noch weitere
Anstürme sowohl an der Somme , wie bei Verdun
unternommen werden, doch sie bedeuten nur mehr
das letzte Aufflackern des giganti-
chen, in der Weltgeschichte beispiel -

Rrngens.  Ein großer Schlag ist miß-
öec  Generaloffensive richteten sich

unsere Feinde monatelang empor . Wir wissen
“f Selmmen  französischen Kammersitzung,
"/ das Ministerium nur mit Mühe und Rot

vie Parlamentarier zu dem Vertrauensvotum be-
« «en hat . Tie Volksvertreter waren nämlich
a^ nahmsweise der richtigen Meinung , daß

n™nfrC™’f. unö  Englands Heeresmacht das ver-
^b ne Gebiet nicht zurückerobern könnten . Ta

Wc  Staatsmänner , um die geheimnis-
olle Zukunft zu entschleiern. Tie britischen Mil-
"-nenarmeen , die englische und amerikanische
Aunition wurden demnächst die Kriegslage von
»rund aus umgestalten . Man dürfe mit Sicher-
reukiu^ ^aZldfTltn ' . ber Krieg bald auf

uceutzischev Gebiet getragen werde. Vielleicht ist
wieder das Wort gefallen , daß der nächste

WMterfeldzug an den Ufern des Rheines statt-
unve, wenn bis dahin nicht, was sicher zu er-
varten wäre , Teutschland zusammengebrocheu sei
Mt solchen Worten betörten die Minister einen
u ' Parlaments  und es gelang ihnen , sich
i zn̂ sichern. Und jetzt? Jetzt gestehen
'amtlichen  Stellen ein, daß viel Aufwand

lnnutz vertan wurde , daß man erst ini nächsten
are mit einem Siege zu rechnen habe. Wie

me betrogenen Parlamentarier nun verhalten
£2 “ ; lS ^ ® rct9e' " ber die uns die nächste

Gewißheit bringt . Und wie die breiten
nsmassen die Ankündigung ausuehmen wer-

n. mutz auch abgewartet werden . Tie amtlichen
ft„ucn  sind zweifellos geneigt , den letzten
, äl l oüfern.  Alle tlrre Vorailsfagen

1 baldigen Sieg haben sich als eitel
wl entpuppt , das hindert sie nicht, mit neuen
orten die Masse zu betören . Vor allem aber,

w?« s man iu Rußland  die neue Botschaft
meismen. Gewiß , zur Stunde ist das Herz noch

Vvffnung erfüllt , denn die russische Offen-
»rtte greifbare Erfolge aufzuweisen . Toch

äb» 7-b" burg  steht aus dem Sprunge . Tie
nensive des Zaren ist gebrochen, die Sturm-

Ü&diriv durch deutsche Artillerie und deutsche
^Msinengeioehre vollständig erschüttert . nun
ir >dürfen  wir hoffen — bald der Zeitpunkt
ird rlt ^ ategischen Meister gekommen. Tann

es R̂ußland dessen bewußt werden , ivas
einen dridritten Winterfeldzug zu führen.
ks mtd) häufig anders kommt, als man

und beabsichtigt, wenn wir auch noch
Sft die Erwartung nicht aufgeben svollen,

unsere Feinde die Torheit ihrer jetzigen
T erkennen , man wird trotzdem, gut tun,

Mitten Winterfeldzug ins Auge zu fassen.
Gastlich und militärisch sind ivir gerüstet,
k gibt !es kein Wort zu verlieren . Aber
^ wir wünschten und wollen den Frieden.

sowohl in Anserm eigenen Interesse als der
ganzen Kulturivelt zuliebe . Indes Frankreich und
England wollen die Blntopfer vergrößern , die
Massengräber vermehren . In erster Linie
Frankreich oder besser gesagt, die franzö-
irschen Staatsmänner,  die alles auf eine
Kurte setzen und die Soldaten ohne Aussicht
aus Erfolg .opfern wollen . Run erkennt die Welt
wieder, wer die Fortsetzung des Kamp-
fes will.  Frankreichs und «Englands Staats-
lenker sind bereit , den letzten Mann zu opfern.
Sie werden es auch tun , tvenu nicht das
Volk dagegen Einspruch erhebt  oder
wenn nicht Rußland erklärt , am Ende seiner
Kräfte agelangt zu sein. Tiefen Tatsachen müssen
to«rr ernst , aber ruhig ins Angesicht schauen,
lind wenn ganz Teutschland sich erhöbe, wenn
wrr alle die sozialdemokratische Massenpetition
Unterzeichneten, wenn wir damit ans alle und
ieglrche Entschädigung verzichten wollten , es
Ware zwecklos, die Feinde wollen auf deutschem
Erbiete den Sieg erringen . Rur durch ruhige
Entschlossenheit werden wir unseren Fein¬
den imponiereu . Wollen sie einen dritten
Winterfeldzug , wir können es nicht verhindern,
werden es ertragen mit dem alten Willen , ourch-
zuhalten , bis die feindkichen Völker erkennen , oaß
sie nur ihren Staatslenkern zuliebe
da h r n g e sch l a cht e t werden.

Die Kämpfe am Balkan
Großes Hauptquartier,

21. August. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich der Somme  sind mehrfache zu-
sammeuhanglose aber kräftige feiudliche Jn-
fauterteangriffe ans Ovillers und Po-
zteres,  westlich des Foureaux-Waldcs und
an der Straße Clery - Maricourt,  sowie
Haudgranatenangriffe bei Manrepas abge-
wtesen. Rechts der Maas wnrde der -um An¬
griff bercitgestellte Gegner nordwestlich des
Werkes Thiaumont  in seinen Gräben
dnrch Artillcriefeuer nicdergehalten. Am
Werke selbst und bei Fleury wnrdeu starke
Handqranatentrupps dnrch Infanterie - nnd
Maschinengewehrfeuer znsammeugeschosse«.
Zahlreiche Unternehmungen feindlicher Er-
kundnugsabteilungen blieben ergebnislos.
Dentsche Patronilleu -Borftöße find nur östlr.
von B e r m ell es bei Fcstubert und bei Em-
bermenil gelungen. In den Ar gönnen
berderseits lebhafter Minenkampf. Bei der
Combres-Höhe zerstörten mir durch Sprengung
die feindliche Stellung in erheblicher Ausdeh¬
nung. Bor Ostende  wnrde ein englisck̂c
Wasierflugzeng durch Feuer vernichtet und ein
französisches Flugzeug abgeschossen. Im Luft¬
kampf stürzte ein englischer Doppeldecker süd¬
östlich von A r r a s ab.

östlicher Kriegsschauplatz:
Frout des G eueralfeldmar schalls

von Hiudenbnrg
Am Stochod sind russische Angriffe südweft

lich von Lnbccfzow gescheitert. Mehrfache mit
erhebliche« Kräften unternommene Bersnckc
des Feindes, setne Stellungen auf dem west¬
liche« Ufer bei Rudkatnrweze z« erweiter«,
sind unter großen Berlnsten für ihn ab¬
gewiesen. Zwischen Z a r e c z e und S m o -
l a rq nahmen wir bei erfolgreichem kurzem
Borstoße zwei Offiziere, 187 Mann gefange«.
Front des Feldmarschallentnants

Erzherzogs Karl
In den Karpathen ist der Höheuzug Ste-

pansky westlich des Czarny-Czermocztales
von uns genommen. Hier nnd ans der Kreta-
Höhe find russische Gegenangriffe abgewiesen.
Bei der Erstürmung der Kreta-Höhe am 19.
Angnst fielen zwei Offiziere. 188 Mann nnd
fünf Maschinengewehre in unsere Hand.

Balkan -Kriegssch aup latz:
Südlich nnd südöstlich von F l o r i n a find

der Berg Bic und der Malarreca-Kamm ge¬
wonnen. Ocstlich von Banica sind die serbi¬
schen Stellungen ans der Malkanidze-Planina
gestürmt.  Alle Anstrengungen des Feindes
den Dzemaat-Ieri zuläck M erobern blieben
erfolglos. Bei Linmnica wnrde ein schwäche¬
rer feindlicher Vorstoß znrnckgeschlage«. Süd¬
westlich des Doiran-Sees lebhafter Ärtillerie-
kampf.

Oberste Heeresleitung.

Der bulgarische Bericht
Sofia,  21 . Aug. (W. T . B. Nichtamtlich.)

Geiieralftabsbericht vom 20. August : Infolge
her während der letzten Tage von den Truppen
des Verbandes ini Vavdnr -Tale unternommenen
militärischen Operationen , die sich auch östlich
des Struma -, und nördlich des Tachino - Sees
ausdehnten , begairn unser linker Flügel am

18. August die a l l g e m eine Offensive.  Tie
im .Struma -Tal vorriückenden Truppen besetz¬
ten dieStadt TemirHissar,  warfen nach
einem Kämpfe, der sich in der Gegend der Stadt
Serres abspielte , die Engländer und Franzosen
auf das rechte Strumaufer und besetzten bas
linke Ufer des Flusses  zwischen dem Bu-
kowa- und Ta .chino S .ee. Tie zwischen Struma
und Mesta operierenden Abteilungen rückten nach
den ihnen erteilten Befehlen vor . Im Värdar-
Tale greifen die englisch-französischen Truppen
ohne Erfolg unsere vorgeschobenen Stellungen
südlich und südwestliche der Stadt Döiran an,
wobei sie nur große Verluste erleiden , die ihnen
unser Infanterie - nnd Artilleriefeuer zufügt , Tie
Truppen unseres rechten Flügels setzten ' nach
dem Siege über die Sechen bei Florina (Lcrine)
die .Ausführung ihres Planes mit vollem
Erfolge  für uns fort . .Gestern besetzten wir
die Stationen Banitza und Ekschieu an der Eisen¬
bahn Saloniki -Florina und stellten die Eisen¬
bahnverbindung mit der Stadt Bitolie (Monastir)
wieder her. Südlich vom Presba -See besetzten
wir die Dörfer Zwzda, Biglischta und Bresnitza
und unchrbrachen auf diese Weise endgültig die
Verbindungen zwischen Gorticha und Florina.
sowie zwischen Gortscha und Kostnr Kastorica.

Der deutsch-bulgarische Vorstoß
Aus Lugano wird gemeldet : Ter deutsch-

b u l g a rische Vor  ft o ß in der Richtung ans
Saloniki hat döe militärischen und politischen
Kreise des gesamten Bierverbandes dermaßen
Überrascht,  daß sie jetzt noch keine feste Stel¬
lung zu den Kampfereignissen auf dem Balkan
zu nehmen wissen. Tie offiziösen Nachrichten¬
agenturen der Enteilte verbreiten über die Kämpfe
nur zögernd Mitteilungen . Mit diesem Vorstoß
gegen Saloniki vermag die Ententepresfe nur
schwer ihre Ankündigung zu vereinigen , daß die
militärische Initiative allenthalben an dieEntente
übergegangen sei und daß General Sarrail von
Saloniki her zum mindesten eine etwaige Be¬
drohung Rumäniens durch Bulgarien im Falle
eines Eingreifens Rumäniens zunichte machen
könnte. Tiefer Irrtum wird natürlich nicht eitt-
geräumt , sondern man versucht vielmehr mit
allen möglichen Tartarennachrichten auf Ru¬
mänien zû wirken, so beispielsweise , indem man
Gerüchte über einen Separatfrieden ausstreut,
um dadurch die Bukarester Regierung zu eiligem
Handeln anzuspornen.

Der Balkan in Erregung
Tic Kopenhagcner„Politiken" mcl.'ei aus Paris:

^.cr Balkankamps ist,etzt in vollem Gang,
^n allen Balkan,taaten von Rumänien bis Griechen¬
land, namentlich aber in den beteiligten Ländern,
haben die letzten Nachrichten die größte Erregung
l-ervorgcripen. Tie Halbinsel erzittert unter dem Un¬
wetter, das nun seine Blitze auSscndet. Das serbische
Heer, das in den Bergen von Gewgehlr steht, träumt
von seinem verlorenen Land, das es zurückerobern will
Von allen Balkanbergen richten sich die Blicke nach
der Salomkifront. In Angst und Spannung erwartet
man Nachrichten.

Die Jtalieuer in Salouiki
Saloniki,  21 . Aug. (W. T . B. Nichtamt¬

lich.) Meldung der Agence Havas . Tie Lan¬
dung der italienischen Truppen  hat
gestern um 3 Ukw begonnen . An der Spitze der
italienischen Truppen befanden sich Musikkorps
der Alliierten , welche von französischen, eng¬
lischen und russischen Abteilungen umgeben
waren . Tie Ausschiffung geht weiter.

Die Mitteilung an Griechenland
Athen,  20 . Aug. ,W. T . B. Nichtamtlich .)

Meldung des Reuterschen Büros . Ter b u l g ar i -
s che Gesandte P a s sa r o w teilte heute Z a i m i^
mit , daß die b u l g a r i s che L f f e n s i v c mit der
Besetzung mehrerer strategischer Punkte aus grie¬
chischem Gebiete begann  e n habe. Zaimis war
am Nachmittag im Tatoi Palast beim König.

Der österreichische Bericht
Wien,  21 . Aug. (W. T. B . Nichtamtlich.)

Amtlich wird vertantbart:
Russischer Kriegsschauplatz:

Frout des Feldmarschallentnants
ErzherzogsKarl

Westlich von Moldava in der Bnkowiua
und ans den Höhen südöstlich von Iabie , bei
deren Eroberung zwei Offiziere, 188 Mann
nnd fünf Maschinengewehreeingebracht wor¬
den sind, macht der Gegner vergebliche An¬
strengungen, verlorenes Gelände znrückzuge-
winne«. Beiderseits des Tartaren-Pafles
währen die Kämpfe fort. Die Lage blieb
unverändert.  An der Eisenbahn südlich
von Zielone wnrde eine feindliche Abteilung
geworfen. An der Bistricza Soletwinske «no
nördlich des Dnjestr »erlies der Tag rnhig.

Front des G e n e r a l f c l dm a r scha l l s
von Hiudenbnrg

Bei Smolary und südlich von Stobychwc
kletnere Unternehmungen von Erfolg. Bei
Rndka-Czcrwiszeze brachen alle Bersnchc der
Russen ihre Stellung auf dem westlichen Sto-
chodufer zu erweitern, unter schweren Feind-
vcrlusten znsamme«.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs^

v. Hö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Der türkische Bericht
Kvnstantinopel,  20 . Aug. (W. T . B.

Nichtamtlich.) Bericht des Hauptguartiers : An der
Jrakfro nt  und in Persien ist die Lage unver¬
ändert . — Kaukasusfront:  Auf dem rechten.
Flügel Vorpostenkämpfe. Ter Feind , der nördlich
des Engpasses von Buglan unsere vorgeschobenen
Stellungen angriff , wurde vertrieben . Wir mach¬
ten einige Gefangene und zerstörten durch unser
Feuer eine feindliche gedecktsteheiche Batterie . Im
Zentrum und auf dem linken Flügel unbedeu¬
tende, örtliche Fcuergesechte. Einer unserer Flie¬
ger griff am Schwiarzen Meer zwei russische Tor¬
pedoboote an und warf erfolgreich Bomben aus
sie. Wir stellten fest, daß auf dem Teck der Schiffe
durch die B«omben Rauchwolken hervorgerufen
wurden . Am 17. August landeten acht feindliche
Schiffe, die in die nördlich und südlich der .Insel
Smyrna gelegenen Buchten einfuhren , von einem
Transportschiff und Segelschiffen, die sie beglei¬
teten , 300 Räuber,  unter denen sich auch Sol¬
daten befanden . Diese wurden von unseren Abtei¬
lungen angegriffen . Nach, einem dreistündigen Ge¬
fecht zog sich der Feind nach Verlust von 60
Mann zu seinen Barken zurück und ergriff die
Flucht. Am 18. August wurde ein englisches Schiss
in der Gegend des Golfes von Alexandrctte ver¬
senkt. 18 Mann der Besatzung, darunter der Kom¬
mandant des Schiffes und vier Offiziere , wurden
gerettet Und gefangen genommen . In A e g p p *
ten und au den übrigen Fronten ist die Lag 2
unverändert.

Ereignisse zur See
Die Ereignisse in der R»rdsee

London,  31 . Aug. (W. T. B . Mchtamtlich .)
Meldung des Reuterschen Büros . Amtlicher Be¬
richt der Admiralität:

Am 10. August entwickelte der Feind in der
Nordsee  eine beträchtliche Tätigkeit . Tie
deutsche Hochseeflotte kam hieraus , kehrte aber,
als sie erfuhr , daß die Stärke der britischen
Streitkräfte ansehnlich war , ein Gefecht vermei¬
dend, in den Hafen zurück!. Aus der Suche nach
dem Feind , verloren wir zwei leichte
Kreuzer  durch einen U-Bootangriff : „Notting¬
ham" und „Falmouth ". Alle Offiziere der „Not¬
tingham " wurden gerettet . 38 Mann der Be¬
satzung werden vernnßt . Alle Offiziere und Mann¬
schaften des „Falmouth ", mit Ausnahme eines
Heizers, der au deu Verwundungeu starb , wurden
gerettet . Ein feindliches U-Boot wurde zerstört,
ein anderes gerammt . !Es ist möglicherweise ge¬
sunken. Tie deutsche Behauptung , daß ein bri¬
tischer Zerstörer und ein britisches Schlachtschiff
beschädigt sind, Hst unwahr.

Tie englische Admiralität ist offenbar seit dem
31. Mai nervös bemüht , Erfolge zu konstruieren.
Mit Genugtuung kann andererseits sestgestellt
werden, daß die sonst im Eingestehen von Ver-
lnsten sehr Mrückhaltende Admiralität schon jetzt
zugibt , daß unsere U-Boote zwei der besten mo¬
dernen englischen kleinen Kreuzer vernichtet
haben. ist

Berlin,  21 . Aug. (« . T . B . Amtlich.) Tie
in dem amtlichen Bericht der englischen Admirali¬
tät vom 31. «kngust gemachte Behauptung , daß
e i n es u n se r e r U -B o o t e g e r a m m t wurde,
trifft zu. Das Boot wurde , nachdem es einen
geschleppten englischen kleinen Kreuzer der „Cha-
tbam "-Klasse vernichtet hatte , bei dem Versuch
ein-s englischen Zerstörers , es zu rammen , leicht
beschädigt und kehrte wohlbehalten in
den Hafen zurück.  Zu der englischen Behaup¬
tung , daß ein zweites deutsches U-Boot vernichtet
w"rde , kann erstStelkuug genommen werden , wenn
alle U-Bootmeldungen eingegangen sind. Gegen¬
über den englischen Ableugmingsversuchen . daß
ein engliswer jsersiörer vernichtet nnd ein eng¬
lisches Schlachtschiffbeschädigt wurde , wird auf
den amtlichen deutschen Bericht vom 20. August
Bezug genommen, der in allen Teilen aufrecht
erhalten wird . Das im Bericht der britischen
Admiralität angegebene angebliche Zurückweichen
der deutschen Hochseeflotte vor den nirgends in
die Erscheinung getretenen britischen .Hochseestreit-
kräften ist ein Phantasiegebikde.

*
Ter englische Kreuzer „Nottingham ^,

ein Sckiwesterschiff der in der Seeschlacht vor dem
«Skagerrak mit ziemlicher Sickwrheit zerstörten
..Birmingham ", stammt aus . deni Jahre 1913,
verdrängte 5530 Tonnen , lief 26,3 Seemeilen,
war «. a. mit neun 15,2  Zentimeter -Känoneck
armiert und trug 400 Mann Besatzung. Für „Fa
mout  h" gelten die Zahlen : 1910, 5300 Tonnen,
acht 15,2 Zentimeter -Kanonen, 27 Seemeilen . 380Mann.
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Die Schlacht an der Somme im Monat Juli
Erster Teil.

Aus dem Großen Hauptquartier
uns geschrieben:

I

wird

Als nach dem ersten stürmischen Anprall der
deutsch,en Heere unsere Front im Westen aus
strategischen Eirunden an die Aisnc zurüäverkegt
war , entstand in den Herbstmonatcn N)l4 jene
Linie , die, bei Noyon in den bekannten scharfen
Winkel umbiegend , sich bis zum Mee e erstreckt.
Indem sie sich von Punkt zu Punkt

Flieger erkannten hinter der feindlichen Front er¬
höhte Tätigkeit , eine Menge neuer Feldbahnen
und Unterkunftsanlagen . Das ' altes gestattete aber
noch keinen sicheren Schluß auf Stärke und Um¬
fang des bevorstehenden Angriffs . Tenn der Feind
entfaltete zugleich auch auf der übrigen Front
eine lebhafte Tätigkeit , um seine Absichten zu
verschleiern. Polle Klarheit kann erst der tatsäch
lich cinsctzende Angriff liefern.

Das erste bestimmte Attzeichen der feindlichen
Mächten war das Einsetzen einer starken Ar-

schüttern . Dieses Wirkungsfcuer ivurde dadurch
unterstützt , daß der- Feind auch vielfach Gas¬
granaten verwandte und in den Pausen seines
Sperrfeuers bei geeigneter Luftströmung Gqs
über unsere Stellung hinstreichen liest. Ten Ver¬
teidigern , deren Nerven durch das Trommelfeuer
ohnehin einer starken Belastungsprobe ausgesetzt
waren , brachte das den weiteren Nachteil, daß sie
während des erschöpfenden Wartens auf den An¬
griff auch noch beständig die Gasmaske tragen
mußten . Pom 25. bis 30. Juni steigerte sich die

g
knorpelte , ging der Bewegungskrieg
mählich in die Form des Stellt!
krieges über . Beide Gegner ^baute - i ju
Stellung aus ", verwandelten sie i : en
genau beu örtlichen Verhältnissen an . r »j
paßtes , kunstvolles, nach der Tiefe ge h
gliedertes System von Schützengräben!
mit vorgelegten Drahthindernissen , nach
rückwärts mit den erforderlichen Berbin-
dungs - und Annäherungsgräben.

»Der Abschnitt, ivelcheu unsere Gegner
für ihre neuen und gewaltigen Anstren¬
gungen auserwählt hatten , ist in der
Luftlinie etwa 40 Kilometer breit : er
erstreckt- sich in der Picardie zwischen
den Dörfern Gommecourt , westnordwest-
lich von Bapaume , und BermandovillerS,
südwestlich von Pervnne . Die beiden ge¬
nannten Städte bildeten das Angriffs¬
ziel ..Das Gelände ist eine teilweise leicht,
teilweise kräftig gewellte Ebene , frucht¬
bar und gut angebaut , mit vielen wohl¬
habenden Dörfern und wenigen kleinen
Waldparzellcn durchsetzt. Zwei Wasser¬
läufe bilden starke Anschnitte . Zunächst
der Sommefluß . Er läuft in kanalisier¬
tem Zustande durch eine versumpfte Nie-
derung von Süden her bis an die Stadt
Peronne heran , dann mit starken Win¬
dungen in hauptsächlich westlicher Rich¬
tung . Zwischen den Dörfern Curlu und
Eclusier unterbrechen seine Windungen
mit den von ihnen umschlossenen Sumpf¬
wiesen «ms eine Breite von 4 Kilometer
senkrecht das beiderseitige Grabenshstem,
an dessen Stelle nur Drahthindernisse
vorhanden lwaren . fLinen ähnlichen , aller¬
dings .nicht ganz so bedeutungsvollen
Einschnitt Bildet der Ancre-Dach, wel¬
cher von Nordosten nach Südwesten durch
die Stadt Albert hindurch der Somme
zuströmt , die er hinter der feindlichen
Front westlich Cvrbie erreicht . Seine
Niederung durchschneidet zwischen den
Dörfern Thiepval und Hamel die hier
etwas nach Südwesten zurückgebogenen
beiderseitigen Ausgangsstellungen . So
gliedert sich das Gebiet der Somme"
Schlacht in drei Abschnitte: den Nordab¬
schnitt von Gommecourt bis Hamel, den
mittleren Abschnitt von Thiepval bis
Curlu und den Südabschnitt vom Süd¬
rand von Frise bis Bermandovillers , der
alten Hauptstadt der Biromanduer . Die
Dörfer und Waldstücke des Schlachtfeldes
wurden zu Stütz - und Brennpunkten des
gewaltigen Magens . Die feindliche Stel¬
lung war Ity*Jahre lang ganz von Frau-
zosen besetzt gewesen, bis die Engländer
einen Teil übernahmen . Der Punkt , an
welchem sich die englische und die f>an-
zösische Front berührten , liegt auf einer
Stelle , tvelche man etwa findet , wenn
man eine gerade Linie vom Nordrande
von Combles nach dem Südrande von
Caruoy zieht.

II.
Der Angriff ,aus eine derartige befestigte Feld-

stellung bedarf erheblicher Vorbereitungen . An¬
zeichen wurden von unseren Truppen schon etwa
Mitte Mai beobachtet. Von Ende Mai an wurde
erhöhte lErknndungstätigkeit angeordnet , der
gegenüber der Feind sehr wachsam war . Verschie¬
dene Patrouillenunternehmungen mißglückten da-

>her. Bei anderen , erfolgreichen Aufklärungsver¬
suchen wurden Gefangene eingebracht , wobei man
feststellen konnte, daß der Gegner seine Graben

sich Gaswolkcn ihm nach. Von 9 Uhr an ward
deutlich, daß der Sturm unmittelbar bevorstand
Das Feuer prasselte hauptsächlich auf die vost
deren Gräben . Um 10 Uhr 30 Minuten verleg;,
der Feind es auf unsere zweite Stellung , ^
gleich darauf erfolgte auf der ganzen  Lin ; ,
der allgemeine Sturm.  In einem
der bekannten Stellungen fielen dem Feind (s^
sangene anheim ; zerschossene Maschinengewehr,
und eingebaute Geschütze älterer Art wurh^

Kerlund
dtt //

t jr
re (̂ £
x V-rli

Gest
. man
die v

seine leichte Beute — diese selbstverständlich imI das
letzten Augenblick von den Verteidigern gesprengt l Ententcnun
Das Feuer der französischen Artillerie wurdr! jK00U-
durch Flieger gelenkt, welche aus geringer .Höh,
Bomben ans unsere Schützengräben warfen . Unser, Zur 8
Divisionen auf edm rechten Flügel des Südaĥ Kcrliner

besatzungen zusammenschob und verstärkte . Unsere

tillerievorbereitung , welche vom 22.  Juni ab sich
zu immer größerer Heftigkeit steigerte . Eis wurde
nun erkennbar », daß der Feiud auf schmalem Raum
sehr viele Geschütze, darunter auch schwere Schisfs-
geschütze, angehäuft hatte . Der taktische Zweck
einer' solchen Beschießung ist, die ausgebauteu
Stellungen , insbesondere die deckenden Unter¬
stände und Stützpunkte sowie die vorgelagerten
Drahthindernisse , endlich auch die Ruhestellungen
hinter der Front und die Annäherungswege so
vollständig wie möglich zu zerstören und die
Widerstandskraft der Verteidiger gründlich zu er-

Beschießung zu einem ununterbrochenen Trom¬
melfeuer . Es richtete sich gegen die ersten und
zweiten Stellungen und die Artilleriestellungen,
sowie gegen die Sommebrücken . Nach diesem sie¬
bentägigen Trommelfeuer hatten die Gräben der
gesamten Angriffsfront stark gelitten.

HI.
Am 1. Juli morgens 5 Uhr schwoll auf der

ganzen Front von Gommecourt bis Bermandv
, villers , am Reisten aber unmittelbar nördlich
und südlich der Somme das Trommelfeuer zu un¬
erhörter Heftigkeit an . Verderbendrohend wälzten

schnittes hatten am Abend des ersten Schlacht ^ getrost«
tages einen starken Ausfall an Artillerie . wnia", dc

Trotzdem bedeutete für die Angreifer der erst, der
Kampftag eine Enttäuschung . Aus allen Ge, Tauchboot
fangenen -Aussagen geht hervor , daß Engländer Wachschiff«
wie Franzosen des festen Glaubens gewest Asta" jed
waren , der siebentägige Eisenhagel müsse dir Wuchteten.
Widerstandskraft der Verteidigung bis auf de« ^ nd" dur
letzten Rest zertrümmert haben . Sie waren aus Einsal
einen „Spaziergang " gefaßt gewesen und fanden ifd&er Kre
trotzigen , hartnäckigen Widerstand , mußten sehen,- pische Reg
wie der vernichtet geglaubte Feind schwere blutige „nerikanis
Verluste in ihre Reihen riß . Unsterblich wird der! ene abschl
Ruhm der Männer bleiben , die nach solcher Tage MNg stf
Höllengrans noch unverzagt dem Feind die Stir « aid erkläi
geboten, seine Pläne gleich im Beginn zerschlugen. ^ verlasse
In Dankbarkeit des Volkes leben die ihrem Posten
Ins zum Tod Getreuen fort , denen der einstürzende » 0 N st
Graben das Ehrengrab geworden ist. j . . ^ jjj

An diesem ersten Tage des großen Angriff» g enc e'tt!
haben die deutschen Truppen den nördlichen Ab-. Be¬
schnitt bis zur großen Straße Albert—Bapanme Anlage
in seinem ganzen Umfange gehalten . Südlich ^ lt)0T
der Straße gelang es den Engländer , an vielen ^ Kerhä!
Stellen in unsere vordersten Gräben einzudringen, -«lagern
während die Franzosen gar bis zu den äußersten ic .-um an
Rändern der Dörfer Hardecourt und Curlu vor-! J -* a f> Q
stießen und während der folgenden Nacht letz- Enend«
teres Dorf ganz in ihren Besitz brachten . I « 1
dem Abschnitt südlich der Somme fielen den chen KI
Franzosen unsere vordersten Stellungen in der J egt unk
ganzen Breite des Abschnittes zwischen Somme ^ aebrac
und ver Römerstraße in die Haud, und auch der ,„ twor
Ortschaften Dompierre , B'ecquincourt . Bnssus uni» fc0 t e r 1
Fay sonnte sich der Feind bemächtigen. Wie ,c enfllif«
wenig  aber der Gewinn des Tages den Hoff» K-xliche
nungen der Engländer entsprach, geht anr deut- ,j^ , soni
lichsten daraus hervor , daß nach einem Angriffs- ^ Trupp
befehl, der sich bei einem gefangenen Engländer
gesunden hat , schon am ersten Tage die Linie
Puisienx —Miranmont —Martinpuich erreicht wer«
den sollte, eine Linie , die heute, nach sieben
Machen, an keinem Punkt ein feindlicher Soldat,^
cs sei denn als Gefangener — betreten hat . I

Während der Nacht vom 1. zum 2. Juli 'inführ
wurde auf deutscher Seite die Artillerie soweit nuttni
angängig verstärkt . Biele außer Gefecht gesetzte«it der V
Geschütze holte die hingebende Arbeit ihrer Be> immunge»
dienungsmannschaften noch im Laufe der Nacht I .Es wir
aus den verlassenen Batteriestellurrgen zurück blicken F
Auch gelang es ohne Kämpfe und ohne rrenriens- l Monat
werten Verlust , Jnsanterieverstärkungen in dir «c sich er
gel)altene Zwischenstellung einzubringcn . orräten a

_ __ 'vpf un
£ttte jeher

Lissabon unter dem Schutz englischer Kanoner Ul(
Genf,  20 . August . Eine Abteilung eng- letracht ko

lischer Marinetruppen von den in der Tajo - Her Ha
Mündung liegenden englischen Kriegsschiffen ühner w
ist mit ihren Offizieren in Lissabon gelandei ^
worden . Um den Zweck der Landung zu ver. e&anbeft
schleiern , wurde eine Parade der englische» immehr <
und portugiesischen Marinetruppen veran - egen: Rl

Klei,
ierli

staltet , die Präsident Machado in BegleitunF ^^ rzwr
der Minister abnahm . Die Landung der engM. i
lischen Seesoldaten ist offenbar erfolgt , weiL .-.- 1', .J
sich die portugiesisch .' R -rgierung seit ihrev^ ^ " ]ung des
Entschluß , aktiv am Kriege tcilzunehme »« „ .
nicht mehr sicher fühlt und an dem ge landetest, --̂ ,
Kontingent der englischen Flotte einen NückE" "
halt zu haben glaubt.

ck ! Tie
Wie der „Temps " aus Athen  meldet , haMZ der

der Ministerrat die Auflösung  der Kamme Schätzung
auf den 18. September beschlossen. Tie Ncn Ee den
ivahlen finden >am 8. Oktober statt . Mt , in 3

kntner ge

Der Balkan in Waffen
Mn Roman aus der Gegenwart von B. Gnade » .
r, . 8 - rrsetzung. (?!°chdru-k - erb-leu.»
' ,Wie gefiel Ihnen die Sache ?" fragte Po-

lu!bow.
„Es hat mich sehr interessiert, " sagte Cyrill

und bemühte sich, vor seinem bedenklihen Ge¬
fährten , seine Aufregung zu bemeistern.

„Ich denke, es war der Ausgangspunkt neuer,
großer 'Ereignisse für die Türkei, "- setzte Po-
lujhow fort.

„Die zu neuen Niederlagen derselben führen
werden, " setzte Cyrill hinzu.

Polüdow schüttelte verneinend den Kopf.
^ „Sie scheinen die Türken nicht zu kennen,"

sägte er tzu Cyrill.
„Dafür aber die Bulgaren !"-erwiderte Cyrill.

' -Er biß sich, auf die Lippen , denn er 'fürchtete
sich- damit gegen Polubow verraten zu haben.
Dann fuht er rasch 'fort . '

„Man hat ja auch früher schön den Fanatis¬
mus der Osmanen gekannt : aber damit erringt
man keine Siege , sondern 'nur mit Kraft und
Mut !"

„Wer weiß !" sagte Polubow bedeutungsvoll.
„Im Kriege kommt es manchmal anders als
mau denkt und der Sieger von heut : kann oer
Besiegte von morgen -sein !"

.Cyrill sah Polubow fragend an.
' „Es mag fa sein, aber — ich habe wirklich

an anderes zu denken, als die Türken uns die
Bulgaren , ich muß Geschäfte machen! Also,
gehen wir !"

Sie setzten sich in Bewegung und kamen mit
der schütter gewordenen Menge ans die Straße
hinaus.

> „ Wohin nun ?" fragte Polubow.
; „Wohin Sie wollen , verehrteschr Freund,"

erwiderte Cyrill.
„Ich denke. Sie wollen Ihren Geschäften

uachgehen," lächelte Polubow ironisch.
„Das wohl , aber es hat Zeit bis morgen !"
Me schlugen den Weg nach der Stadt ein

und gingen in harmlosem Geplauder nebeucinan-
der dahin . Keiner wollte dem andern etwas

von seinen Absichten sagen , und so verbrachten
sie den 'Dag wie zwei harmlose Bergnügungs-
reisende mit der Besichtigung Konstantinopels,
dessen wichtigste Sehenswürdigkeiten Cyrill unter
des Russen Führung in angenehmster Weise
kennen lernte . Sie speisten miteinander , be¬
suchten ein Cafe und gingen am Abend gemein¬
sam in das ,Hotel ' zurück.

„Und morgen ?"- fragte Polubow znm Ab¬
schied.

„Morgen werde ich leider Ihre »verte Ge¬
sellschaft entbehren müssen," erwiderte er.

„Dann ans baldiges Wiedersehen !"
Cyrill ging in sein Zimmer , versperrte Das¬

selbe sorgsam und setzte sich an den Schreibtisch,
den Bericht über das heute Erlebte für Sofia
niederzuschreiben.

Es tvar früher Morgen , als er mit der großen
Arbeit zu Ende war.

„Ich denke, man wird mit mir zufrieden sein"
sagte er. als er sich ermüdet und abgestumpft
zur Ruhe begab . Aus seinem Portefeuille zog
er ein Bild Marias , das er innig küßte, dann
schlief er in den hellen Tag hinein . . «

Sechstes Kapitel.
Ans rumänis chcm Boden.

Es war eine furchtbare Nacht, die Maria in
Plewna , am Krankenlager des kleinen Filipesku,
verbrachte . In Fieberkrämpfen wand sil : das
Kind, dem auch der eingeflößtc Tee und die ge¬
machten Umschläge keine Erleichterung boten und
Maria wagte es nicht, sich zur Ruche zu begeben.
Jetzt , wo sie die Eltern des Knaben wußte,
schien ihr die Verantwortung für das Kind noch
ungleich größer , als sie' sonst ivohl empfunden
hatte und ihre Situation sähen ihr geradezu
verzweifelt.

Stunde um ' Stunde verrann . Ter Klcine
epglühte .in heißem Fieber und >ärztliche Hilfe
>var absolut nicht zu erlangen gewesen. Maria
verfolgte joden Atemzug, jedes Röcheln des Kin¬
des mit gespannter Aufmerksamkeit und achtete
gar nicht darauf , daß sie selbst auch schon fieber-
'haft erregt war.

Es >war Mitternacht geworden . Tie Haus-
wirtin chatte nochmals an der Türe geklopft

war eingetreten und hatte sich nach dem Befinden
des Kindes erkundigt . .

Ein stummer Hinweis Marias auf das in
hitzigem Fieber haliegende Kind war die Antwort.

Tie »Wirtin verschwand wieder , still wie sie
gekommen war und Nadeschöa wandte sich an die
Herrin mit der Frage , »ob sie noch ibrer Tienshe
bedürfe.

„Nein !" war die Antwort . „Helfen kannst
du leider nicht und znm Wnchehalien genüge
ich allein auch ivohl."

„Wollen Sie nicht zu Bette gehen, gnädige
Frau ?" erwiderte Nadeschda. „Sie muten sich
zu viel Anstrengung zu und ich ivill an Ihrer
Stelle ans das Kind ' Acht haben."

,J !ch danke, liebe Nadeschda! Das will ich
selbst besorgen : gehe du nur zur Ruhe !"

Nadeschda gehorchte und machte sich ans dem
>Sofa ihre Lagerstätte zurecht. Bald war sie
entschlummert und Maria saß, ängstlich ans jeden
Atemzug des kranken Kindes horchend, mit ihrem
kleinen Patienten allein . An die Scheiben des
Fensters tropft : ein Regen und dieses monotone
Geräusch brachte noch mehr llnbehagen in die
nächtliche »Stille und Einsamkeit Marias.

Bon irgend einer Kirchenu.hr hörte sie die
erste Morgenstunde schlagen und fuhr aus ihrem
einsamen Brüten auf . Sie blickte besorgt aus
den .Knaben, der uoch immer in Fieberhitze
brannte , aber doch im Schlummer lag. Unruhig
warf er sein zartes Köpfchen bin und her , schlug
mrt den Armen herum , doch er schlicf'und Maria
begrüßte dies als ein Zeichen beginnender Ge¬
nesung.

Mit doppelter »Neugier blickte sic nun auf
den Kleinen und sie atmet : .förmlich auf , als
der Schlummer desselben immer ruhiger imiroe.
Sie hätte änfjauchzen mögen , als sie nun sah,
daß das Fieber merklich uachließ , uno sie faltete
die »tzjände zum stummen Danke für diese 'Wen¬
dung . Noch wußte sie nicht, ob das tückische
Fieber ctiva wicderkehren wollte , doch hieß sic
es eine wahre Erlösung , daß es wenigstens zeit¬
weise ausgesetzt hatte.

Nach langem Zögern crh»oh sic sich von dem
Krankenlager und trat an das Fenster , hinter

dessen Scheiben der Regen unaufhörlich herab- ^ , ’ .
tropfte — ein böser Umschlag für ihre bevor q g 0
stehende Weiterreise . Aber des Wetters Unbil x, Mveo-
wollte sie gerne ertragen , wenn nur der Klei« '
wohlauf wäre , um morgen in die Arme seinel Die Eni
Mutter gelegt zu werden . f Das s

Sje überdachte ihre gegenwärtige Lage, dit rgan, der
ihr Mühe und Sorge anferlegte , und es ward me bewec
ihr klar , daß sie selbst sich diese Qualen auferteg! 'elche die
hatte . Was »hatte sie eigentlich mit dem fremde«egierung »
Kinde zu schaffen gehabt : warum mußte st „ Bon c
diese mühselige Reise machen, um es in sein«^ Krieges
Heimat zu bringen — dies alles hätte sie sist Ie Satrihtl
lich ersparen können ! Und doch war es ihr üismus
als hätte es,so sein müssen und um keinen Prei- -emokratik
hätte sie uns das .Bewußtsein verzichtet, bairttl rngsgrad
ein wahrhaft gutes Werk, ihre Pflicht getan ^ Repe
lwben . . . ^ Eiangt. ei

Maria fuhr sich mit der Hgnd über Stirn «.Ast eine
und ,Haar , als »volltc sie alle trüben Gedanke« «wfui
verscheuchen und trat an das Bett , in dem .dä Dt *1. ’
Kleine nun in ruhigem Schlummer lag . iif \

Ein inniges Gott sei Tank ! rang sich »«” eitec bien
ihren Lippen und sie ließ sich erleichtert a» Catie ant
dem Stuhle neben dem Bette nieder . Urbare m

Nun war dse schlimmste Gefahr vorüber Gebäudet
was noch kommen mochte — die Beschwerde lemN^ r»,
der Reise , die Begegnung mit der kraulen Mutu \ ^
des Kleinen — sie zählten nicht mehr in ihre» »ie austral
an Leiden und Gefahren gewohnten Dasein, j »elche der

BLaria lehnte ihr müdes Haupt a'nf ^ ^ uäßig »
Polster und versuchte ruhen , aber es war vü ^walische
gebens . Tausende Gedanken schwirrten dm̂ unistierw
ihren «Kops, sie da ch.c in Cyrill , der jetzt
Konstantinopel tveilte und gar nicht ahnen kovu
daß sie hetzt auf dem 'Wege in die Fremde
mit dein kranken Kinde. Sie dachte an
Balkow. der nun schon ihr Telegramm
l>aben mußte und wohl bei sich darüber weiter«
wie unnötigerweise sie sjth in neue Verlegt
lxeiten gestürzt hatte , und sic gedächte ihrer
fernen Eltern , ans deren friedlich stillem »öiflj
sie hinausgezogen war zu niemals endender
und Gefahr . . .
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Die Verluste im Westen
rli n, 22. Aug . lieber die Verluste der Eng-

. " und Franzosen wahren » der grossen Offensive
hinder » ^ rcuzzeilnng" geschrieben: Tie Engländer

Mrd ocr « ersten Monat zusamtncn 7 6 8 2 Ofsi-
ktzcrlarcnz Verwundete und Vermißte) . Ein täg-

t <n, -rfuft von t ».NN zieren ennprecyc einem rag-
Jlher A,rgmtverlust von etwa 6000 Mann , selbst
licben Pcrlustc der F-ranzoscn aut nicht mehr

der englischen Verluste veranschlage.
e[j *ä verlorene Mcnschenmatcrial der beiden

^ oa? dock täglich im Durchschnitt
wLlMo Mann  betragen.

Äl Die „Deutschland"
Unser! » qur Fahrt der „ Deutschland " berichten laut
-üdab. 1 berliner TaZebtatt " Offiziere des in Sbrakus
h lacht, » 'betroffenen italienischen Dampfers „ Apol-

Ir nia" daß sie im Lasen von Baltimore dicht
-r erst»lÄen 'der „Deutschland " vor Anker lagen . Das
n Ge-Uguchboot sei von amerikanischen und deutschen
lan ^ ^ ^ chschiffen umgeben geivesen , die die „ Apol-
^wese»Mnia " jede Nacht durch starke Scheinwerfer be¬
st diklj -uchteten. Außerdem schützte sich die „ Deutsch-
nf de« Mnd " durch ungeheure Leinwandvorhänge . Vor
en auf ^ r Einfahrt zum Hafen wartete ein großer eng-
sandenMcher Kreuzer. Kapitän König bat die amerika¬
sehen» liiche Regierung , die „ Deutschland" durch einen

wrikanischen Kreuzer geleiten zu . lassen , was
,,e abschlug und nur einen Schlepper zur Ver¬
dung stellte . Kapitän König verzichtete darauf
id erklärte , ohne jede Begleitung den Hafen
verlassen.

Eine gnte Antwort

dlutigc
rd der
c Tage

Stirn
klugen.
Posten
rzende Konstant inopcl.  21 . August . Derbei

... gut el Amara in türkische Gefangenschaft gc
ngroft .nteltC  englische General  Mellin  ist n>
en ’®i -iuer übcrstandenen Krankheit in das Gefan
W.aumc .xnenlager von Ras Ul Ain bei Bagdad über
sudüch worden . Er hatte hierbei Gelegenheit
?wlen ^ Verhältnisse in den verschiedenen Gesänge-

ringen , ,^ lagern kennen zu leren und richtete ein
Beriten ^.ŝ ch an den Lberstkommandierenden Envei
w vor- ^ scha. daß die meist aus Gebirgsgegenden
" letz- sgnnnenden englischen Gefangenen indischer
n- «"i »crknnft nicht den Gefahren des m ö r d e r i -
m den ^ Klimas Mesopotamiens  aus
rn öet xsxtzt und daß sie in gesündere Gebirgsgegen
5° m* en gebracht werden möchten . EnverPaschc
ach der ^ t w o r t e t e , daß nicht  die türkisch,
vs und zegierung  die Verantwortung trage , das

r ! !.E je englischen Truppen in das gesundheitsge
I ^osf - gliche Klima Mesopotamiens gekmnmer
II oeut - eien, sondern die englische Regierung , die fi<
1350 ?^ ls Truppen dort eingesetzt habe,
zlander
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Kleine politische Nachrichten
Die Rcichsfleischkartc

_ Berlin,  21 . Aug . Die Beratungen über die
Juli inführ uns der Reichsf le is chkartl

soweit i>sl> nunmehr zum Abschluß  gelangt , sodaß
gesetzte nt der Veröffentlichung der einschlägigen Be-

cer Be< immungeu in aller nä chster Zc it  zu rechnen
c NM i- Es wird ebenso , wie es jetzt vielfach bei den
zurück, rtlicken Fleischkarten der Fall ist , von Monat

enuens - Monat oie Fleischmenge bestimmt werden,
in dir ib sich entsprechend den vorhandenen Fleisch-

j erraten auf ungefähr 30 0 Gramm pr,
und Woche  belaufen wird . Um oie

"äüe jeden Monats soll die Fletschimenge bekannt
1 egeben werden , die für den nächsten Monat in

lg eng- jetracht kommt . Tie Fleischkarte wird das Fleisch
Tajo - Iler Haustiere  umfassen , auch die Haus,

schiffe» ^ uer werden der Fleischkarte unterliegen
elandet rei  bleiben dagegen- —Gäus  e und Enter

nor '°m  umstritten war die Frage , wie das Wil
»u ver . ehandelt werden sollte . Tie Entscheidung ij
gltictjcn uninehr gefallen , daß der Fleischkarte unter
veran -kgen : Rot - und Damwild , "ferner Rehe un

leitum ^ warzwild ; außerhalb der Karte wiro vecab
. . 1 olflt: " ‘ ~ -

ge

pr Hasen, . Kaninchen und das jagdbare (ft
weil? 8eI' ulso Rebhühner , Wildenten und GSns,

'ibreÄ °°i^ rhühner und dergleichen . In der Behänd
lebme ». Wildes wird aber voraussichtlich de
rndete » ^ elstaaten eine gewisse Bewegungsfreiheit
i Nüclf ^ n werden.

Die Fruhkartoffelernte
Tie „ Köln . Bolksztg ." erfährt , daß der 8'

bet , M “ 9 der diesjährigen Frühkartoffelernte di
Kamme 'chatzung um inehr als dreimal übersteigt . Ma
ie New Ee den Ertrag auf 25 Millioneir Zentner gl

hrtzt, in Wirklichkeit sind aber über 90 Millione
entner geerntet . Im allgemeinen rechnete ma

heraE 50 Zentner pro Morgen , bei der jetzige
bevor iv-T sich aber ein Ertrag von nicht nntc
Unbil 0 Zentner und stieg sogar bis zu 168 (?) Zentnr
Klein " Morgen.

e seines Die Entwicklung einer Arbeiterregiernng
Tas sozialdemokratische Berliner Zentra

^ge , dii Mn , der „Borivärts " führt in seiner Nr . 21
's waMe ^ bewegliche Klage über die Enttänschun
uferlegi *W)e bie Entwicklung der australischen Arbeirer
fremde «egurung an den Tag gelegt hat . Es heißt dort
,ßte sil -Bon allen Enttäuschungen , die wir lvühren
ln sei» ^ Krieges erlegt haben , war vielleicht die größt
sie fSj ^ Kapitulation der Demokratie vor dem Nativ
es ihr uismus und Imperialismus . Sicher hat di
n Prc , emokratic nirgend einen so hohen Entwickc
. dam> !("gsgrad erreicht als in Australien . Tie austra
etan z>"che Republik war tatsächlich als erste so wei

L?ugt , eine Arbeiterregiernng zu besitzen , da
Stir » ^ Kt, eine Regierung , in der das Proletariat ein

«danke ^ .absolute Kontrolle über die lokalen und bun
»cm d- tätlichen Angelegenheiten des Landes halt

^Mvvslen war ein Land , in dem der größt
iief. PA .;,1 der Gesetzgebung den Interessen der
ert a» "lente, und wo die Grundlagen der Dem,

-"ne am gesündesten waren . Dieses ganze wm
,,„i lIPJ»  mit Mühe und Beharrlichkeit errichtet

. .W Ŵnde ist vor einer tEwscheinring eingestürzirTv̂ t-h» eZ <rTx. 1,1 001  einer >ortmelnung cing,
^ Matwnalismus und Imperialismus ." §

„Vorwärts " weist daraus hin , daß gerai. 1. „ -vvewuris wein oaraui yin , oap gern
^ . australische Arbeiterregierung es gewesen i

. .-- cĥ . ver englischen Kriegführung die vcrha
ülf d» jvlntzig  stärkste Unterstützung geliehen hat

„ -te Arbeiterregierung habe eigens ihr«
m^ p^ Mdenten William Hughes , der seil

"°«hn als revölutionärcr 'Arbeiter beggn
England entsandt , um für eine ' Erwciterur
englischen Weltreiches und für die Einsül

^ Ewer Zollpolitik zur Stärkung dieses Wel
tätig zu sein . Die Ursachen dieser Entwic

. erblickt der „Dorivürts " darin , daß d
^tischen Arbeiter sich daraiif versteift hatte
jpttt Bau ihres Staatswesens ein national,

vde^zu errichten und sie nicht für den Un
des kapitalistischen Svstems waren . D,

.iwarts " wird sich wohl daran gewöhn«
mit der Tatsache zu rechnen , daß die Mei

schen mehr oder minder überall gleich sind , und
daß sich gewisse menschliche Eigenschaften und
Empfindungen nicht ohne weiteres aus dem
Innern des Menschen herausreißcn lassem

„ Köln,  21 . Aug . (W. B .) Wie die „Köln . Volks-
Ztg ." meldet, ist am 19. August in Düsseldorf der
frühere langjährige Abgeordnete Landesrat a. D . Mops
Fritzen im Alter >ovn 76 .Jahren gestorben.
Fritzen, geboren am 19. Februar 1840 in Eleve, gchörte
von 1889 bis 1903 dem Kreutz. Abgeordnetentzruie
an und hatte hier jahrelang den Vorsi ". in seiner F -a' -
tion . Als Mitglied des Reichstags hat er von 1881
bis 1912 geimrkt. In der rheinischen Provinzraloer-
waltung ist er von 1875 bis 1889 als Lanoesrat , von
1890 bis 1902 als Mitglied des Provinziallandtags.
tätig gewesen. In Düsseldorf hat er von 1868 bis
1875 die Stelle des ersten Beigeordneten innegehabt.

Auszeichnungen
Mst dein Eisernen Kreuz ausgezeichnetr

Assistenzarzt Karl Saarbourg (Hochheim ).
Leutnant Lehrer Schlicht (Höchst).
Unteroffizier Sebast . Jakobh (Eibingen ).
Wehrmann Jiosef Ortseifen. (Marienbausen-

Aulhausen ).
Musketier August Müller (Diez ).
— Konrad K o walt (Königstein ).

Berlustliste
Es starben den .Heldentod fürs Vaterland:

Leutnant d . ,R . Lehrer Erd nis (Hädamar ).
Unteroffizier Arbeitersekretär Steian Schwarz

(Niedertiefenbach ).
Schütze Alex Strack (Königstein ).
Kriegssreiw . Wilhelm S e h r b r v ck ,Staffel)
Re 'ervist Joses A r t h e n (Oberbrechen ).
Ersatzreservist Franz Josef Otto (Niederbrechen ).
Wehrm . Jakob Westenberger (Kelkheim ).
— Heinrich Müller (Stafsel ).

Kirchliches
* A u s d e r T i ö z c s e L i m b n r g , S1. Ang.

Ter 'Hvchw. Herr Bischof  reist heute nach
Fulda zur Teilnahme an der Bis cho fs kon-
seren  z. Nach seiner Rückkehr beginnt Hoch--
derselbe am kommenden Samstag eine vier-
lvöchentliche F ir m u n g s r e t f e nach dem
R h e i ngau.  Die hl . Firmung wird in nach¬
stehender Ordnung gespendet werden : Am27 .Aug.
in G e i s e n h e i rn ; am 29 . in Stephans-
Hausen ; am 31. in Winkel:  am 2. 'Deptbr.
in Mittel heim;  am 3. Pontifikalamt in
Marienthal:  am 4. Firmung in Oestrich;
am 5. in Hattenheim : dm 6. in Hallgar -
ten:  am 8. in Lorch:  am 10. Konsekration der
neuen Kirche in L a n g e n s chw a l b a ch; am
12. Firmung in Presberg ; am 14. in Ransel;
am 15. in Lorchhausen : am 16 . in Ei¬
bin gen;  am 19. Konsekration der Kirche in
Rüdes he im:  am 20 . Firinung dortselbst ; am
21 . Firmung in A ß m a nns h a u s en.

Fulda,  22 . Aug . (Tie Bischofskonserenz .)
Tie diesjährige BiftKofskonferenz beginnt heute
Dienstag , 22 . August , um 9 .15 Uhr nach der
Erüssnungsandacht in der Bonifatiusgrust . An
der Konferenz nahmen teil : Kardinal und Erz¬
bischof von .Hartmann (Köln ), Erzbischof Nörber
(Freiburg ), Erzbischof Talbor (Gneseiü , Fürst¬
bischof Bertram (Breslau ), die Bischöfe Kornm
(Trier ), Benzler (Metz), Keppler (Rotienbürg ),
Kirstein (Mainz ), Kilian (Llmburgh Schmitt
(Fulda ), Schulte (Paderbornh Poggenburg
(Münster ), Ernst (Hildesheim ), Berning ((Osna¬
brück), Bludau (Ermlandh Rosentreter (Kulm ),
der Apostolische Vikar Löbmann (Sachsen ), Feld¬
propst Joepen (Berlin ). Bischof Tr . Fritzen
(Straßburg ), ist infolge des Todes seines Bru¬
ders , Jandesrat Fritzen , am Erscheinen verhin¬
dert.

Vermischtes
EineStrafe , die fetzt n ach 104 Jahren

verbüßt  ist . Genau vor 104 Jahren hatte das
12. englische Lau.:er-Regime nt . das damals den Feld¬
zug in Spanrcn mitmlachie, ein Kloster gestürmt und
dessen Weinkeller geplündert . Als Wellington von
der Tat erfuhr , sprang er sofort in den Sattel , ritt
zum Tatort und sprach dem Regiment das Urteil , baß
es so viele. Jahre lang , ime cs Weinflaschen geswhlen,
getrunken oder gebroickfen hätte , für die Untat Butze
tun wolle. Nach Ausweis des Kellermeisters hatten
die Soldaten 104 Fla sch-n Wein entwendet. Seit
104 Jahren hat seither das Laneer -Regiment jeden
Abend in Parade gestanden, mit der Musik an der
Spitze, wobei diese, wie es Wellington seinerzeit be¬
fahl, die spanisch und russisch Hymne, den Zapfen-,
streich, den „Marsch des Prinzen von Wales " und
endlich die englische Nakionalhpmne spielte, während
das Regiment präsentierte . Selbst im' gegenwärtigen
Kriege hat das Regiment diese Bus Parade abgehal¬
ten. In diesen Tagen endlich hat die Strafzeit , die
Wellington dein Regiment in Spanien vor 104 Jahren
zuerlannt hatte , ihr Ende erreicht.

* Berlin ohne Butterbrot.  Tie be-
gvnuene Woche bedeutet für die Berliner den
Anfang einer neuen Entbebrnng . Es ist verboten
worden , Butterbrote in den Gastwirtschaften zu
verabfolgen , nur au fleischlosen Tagen dürfen
sie auf der Speisekarte erscheinen . Allerdings ist
das neue Verbot nicht allzu tragisch zu nehmen,
es gelang auch bisher nur durch allerlei Künste
und Kniffe , in einem öffentlichen Lokal ein
Butterbrot zu ergattern , denn auch die Gastwirte
wußten nicht , wo sie Butter hernehmen sollten.
Zur Tatsache wurde jedenfalls , was niemand
früher geglaubt hätte : die Berliner haben sich
die Butter vom Brot nehmen lassen müssen!

Aus aller Wett
Mainz,  20 . Aug . Ein Diebstahl , der an

Dreistigkeit seinesgleichen sucht , wurde am Hellen
Tage ausgesührt . Eine Frau stellte ihren Kin-
derwagen , in dem ihr noch nicht ein Jahr altes
Kind saß , an einen (Eingang eines Geschäfts-
hauses in belebter Straße auf . Als die Frau
nach kurzer Zeit wieder znvückkain . saß ihr Kind
aus dem (Boden in einer Ecke, der Wagen selbst
aber ivar spurlos verschwunden.

Mainz,  20 . Aug . Tie Schlußnagelung der
Kriegssäule der Stadt Mainz fand heute , Sonn¬
tag Abend 8 Uhr , statt . Das Ergebnis dürfte
den Betrag von 170 000 Mark bei weitem über¬
steigen . — Ein neuer Heldentenor wurde dieser

Tage entdeckt . In der Heeresgruppe des Mainzer
Majors Jean Ledrvis kämpfte bei den Argonnen-
kämpsen auch der anfangs der Zwanziger stehende
Mainzer Volksschnllehrer Kunz - H-aub . Bei einer
festlichen Veranstaltung an der Westfront er-
regte der junge Lehrer durch seine gesanglichen
Borträge die Aufmerksamkeit eines hohen Offi¬
ziers . Ter damals an der Westfront weilende
Großherzog von Hessen interessierte sich für ihn
und ließ Haub in der Akademie zu München
prüfen . Ta das Münchener Gutachten glanzend
ausfiel , wurde der junge Mann vom Militär
beurlaubt und wird jetzt auf des Großherzogs
Kosten an der Tarmstädter Hofbühne ausgebildet.

Wallertheim,  19 . Aug . Eine Sehens¬
würdigkeit ist die lstesige große Pflanzung von
Sonnenblumen , die zurzeit 60 —80 000 blühende
Pflanzen in einer durchschnittlichen Höhe von
1.50 —2.25 Meter aufweist.
t Koblenz,  18 . Aug . Mer sind jetzt Höchst¬
preise für -Gemüse und Obst festgesetzt worden.

Gelnhausen , 20. August . Der hiesige
Leichenkommissar Albert Prescher , ein Veteran
von 1870/71, bestellte in Vorahnung seines bal¬
digen Endes am Donnerstag persönlich beim
Schreiner seinen Sarg und traf , wie er es
in langen Jahren bet Todesfällen in der Stadt
getan hatte , alle mit seinem Abscheiden zusam¬
menhängenden dienstlichen Anordnungen.
Dann ging er nach Hause , legte sW hin und
starb noch in gleicher Nacht.

Kassel. (Ter Kasseler Magistrat gegen die
Reichskartvffelstekle .) Ta infolge dir Maßnahmen
der Reich s kartoffelstelle die Kasseler Kartofsel-
znfuhr stockt, gibt der Magistrat der Stadt be¬
kannt , daß er jede Verantwortung ab lehne.

Gotha,  19 . Ang . Das Ministerium verbot
das Ausmachen , Liefern und Feilbieten unreifer
Kartoffeln bei .Strafe von einem halben Jahr
Gefängnis und 1500 Mark Geldstrafe.

H e t t st c d t , 21. August . (W. T . B . Nicht¬
amtlich .) Als gestern abend der das Kloster
Mansfeld verlassene Wagen der elektrischen
Kleinbahn der Strecke Kloster Mansfeld—
Mansfeld -Stadt nebst Anhängewagen , beide
überfüllt , den sehr steilen Mansfelder Schloß¬
berg hinunterfuhren , versagten sämtliche
Bremsen . Die Wagen drohten in den Ab¬
grund hinunterznstürzen , als an einer Kurve
der Anhängewagen umstürzte Er wurde durch
einen dort stehenden Mast in seinem oberen
Teile der Länge nach ausgeschnitten . 22 Per¬
sonen wurden verletztj . darunter viele schr
schwer. Von den Insassen des ersten Wagens
wirrdc niemand verletzt.

Berlin,  19 . Aug . Eine große Schuhwaren-
kontrolle hat sich gestern auf rund hundert Ge¬
schäfte erstreckt . An vielen Stellen fand man
die behaupteten Machenschaften bestätigt . Tie
beschuldigten Geschäftsleute haben bei ihren
Preisberechnungen die alten Bestände in die
neuen , unter ganz anderen Verhältnissen her¬
gestellten mit hineinbezvgen und hiernach die
Preise bedeutend erhöht . Bei den Revisionen
wurden überall zugleich die Geschäfts - und Filial¬
leiter und Verkäuferinnen vernommen.

S a ga n , 18. Aug . !Eine Belohnung in außer¬
gewöhnlicher Form durch den Kaiser  ist dem
Bahnhofsgastwirt Viktor Neugebauer in Nikolai
bei Natibor zuteil geworden . Ter Reichskanzler
von Bethmann -Hollweg hatte bei seinem Aufent¬
halt in Oberschlesien erfahren , daß sich der Gast¬
wirt um die Zuführung von Gold zur Reichs¬
bank große Verdienste erworben habe . Mittels
Gewährung von Prämien war es ihm geglückt,
insgesamt 155 000 Mark in Gold einzusammeln
und .an die Reichsbank abzuführen . Durch den
Reichskanzler erfuhr der Kaiser davon . Jetzt ließ
der Monarch : so teilt man der „ Tägl . Rundschau"
mit , dem Gastwirt in Anerkennung seines Sam¬
meleifers einen Briefbeschwerer als Geschenk über¬
reichen , der aus schwarz poliertem Marmor be¬
steht und auf der Oberseite acht vergoldete Zchn-
und Zwanzigmarknachbildungen trägt , die das
Bildnis des Kaisers in Jnbiläumsprägnng um¬
rahmen . Dem Geschenk war ein Anerkennungs¬
schreiben beigefügt.

Bern,  20 . Äug . Ter „Petit Parisien "- klagt
über die unerschwinglichen Preise der vor dem
Kriege von Deutschland bezogenen . zur Vvrnahme
von Analysen unentbehrlichen , reinen cheniischen
Erzeugnisse . So kosteten hundert Kilogramm Zi¬
tronensäure statt 250 Franken heute in Frank¬
reich 11000 Franken.
I Lausanne,  20 . Trug . Eine sensationelle
Entdeckung machte man dieser Tage im Süd-
bahnhvf . In einem seit Monaten ohüe Adreß-
angabe dort lagernden Koffer , der amtlich ge¬
öffnet wurde Und mit hoppelten Wänden ver-
fehen war , fanden sich nicht weniger als 38
Bomben mit äußerst wirksamem Sprengstoff in
solcher Menge , daß sie genügt hätten , die ganze
Stadt in die Lust zu sprengen . Man neigt zu
der Annahme , daß es sich um den Plan eines
Attentates auf die Elektrizitätswerke Oberitaliens
am Siinplour handelt , da jede der Bomben in
einen Situationsplan einer solchen Anlage ein¬
gewickelt war . °. 1 •

Aus der Provinz
Biebrich,  21 . Aug . (Vernichtung der Sper¬

linge .) Wer Sverlingsköpse der hiesigen Polizei¬
verwaltung (Zimmer Nr . 15) abgibt , erhält eine
Belohnung von 2 Pfennig für jeden Kops.

Oestrich , 21 . Aug . Gemeindewaldwärter
Hell - Mittellreim erlegte in unseren Waldungen
vor einigen Tagen eine schwere Wildsau . Es
ist dies der dritte Schwarzkittel , der von Hell
ip der letzten Zeit zur Strecke gebracht worden ist.

Rüdes he  im , 21 . Aug . Tie Stadlverord-
neten -Ersatzwabl 2 . Klasse , die morgen hier statt-
sindet , vollzieht sich im Zeichen des „ Burgfrie¬
dens " . Die Parteivorstände der freisinnigen
Volkspartei , der Nationalliberalen und des Zen¬
trums bringen als gemeinsamen Kandidaten
Herrn Kreisausschnßsekretär Richter  in Vor¬
schlag.

Lorch , 20 . Aug . Ter einzige Söhn des
hier im Ruhestand lebenden Amtsgerichtsrats
Fendel,  der Hpnptmann und Brigadeadjutant
Karl Ernst Friedr . Wich " James Fendel, .der
schon mit dem Eisernen Kreuz .1. und 2. Klasse
ausgezeichnet wurde , ferner die hessische Täpfer-
keitsmedaille besitzt , ist zur Dienstleistung im
Großen Generalstab kommandiert lvorden.

Oberlahnstein,  21 . Aug . In der Nacht
auf Sonntag zwischen 10 und 11 Uhr wurden von
unseren Flurhütern mehrere Frauen beim Dieb¬

stahl von Bohnen und Kartoffeln ertappt und
zur Anzeige äebraiM

h. Frankzurt  M »M ., 31. Aug . Der Frank¬
furter Konsumverein erzielte vom 1. Jul « 1915 bis
Ende Jum 1916 einen Warenumsatz von 1.0517 915
Ma «'k; gegen den gleichen Zeitraum des Boriahres ist
dies ein Mehr von 1927 212 Mark . Der Mitglieder-
stand stieg von 35 624 aus 40 829 . Hiervon entfallen
am das Großfranksurtergebiet .rund 30000 Familien
oder ein Viertel der Gesamtbevölkerung. Die Haft-
sumime der Mitglieder erhöhte sich um . 134 550 Mk.
am 1204 230 Mk. Tie Bäckerei stellte 10 515596
Pfund Gebäck iin Werte von 2165551 Mk . her»
gegen das Vorjahr ein Mehr um (276143 Mark.

M a m m 0 l s h e i m i . T ., 21 . Aug . (Zwei Kin¬
der ertrunken .) Gestern mittag gegen 12 Uhr be¬
merkten Touristen auf dem in Mammolsheimer
Gemarkung befindlichen 7 Meter tiefen Wasser¬
loch 2 Mützen schwimmen . In der Vermutung , es
könne irgend welches Unglück passiert sein , alar¬
mierten sie die Feuerwehr , die sofort das Loch
auszupumpen begann . Bald konnte man zwei Kin¬
der im Alter von 9 und 11 Jahren , aus Cron-
berg , tot aus dem Wasser ziehen . Wahrscheinlich
sind die Kinder beim Spielen in das Loch ge¬
fallen und ertrunken . Der Pater des einen Kin¬
des liegt schwerverwnndet in einem Croicherger
Lazarett . Die beiden ertrunkenen Küaben sind
der sechsjährige Sohn des Dachdeckers Eich-
m ann und der 11jährige Sohn des Architekten
Kraft.

Kö  n i g ste i n , 21 . Ang . Tie Gesamtzahl der
bis jetzt hier angekommenen Fremden beträgt
nach der gestern ausgegebenen amtl . .Kur - und
Fremdenliste 6095.

Usingen,  21 . Aug . Nachdem Förster Niest
vor einer Woche zwei Rehböcke erlegt hat , hatte
er am Freitag das Glück, im Staatswalde wie¬
derum einen schweren Bock zur Strecke zu bringen.

g. Hof he im i . T ., 19 . Aug . (Bienenzucht .)
Für Kriegsbeschädigte findet vom 11 .— 16 . Sept.
dahier ein abermaliger Kursus statt . Teilnehmer
haben freien Aufenthalt und erhalten Vergütung
der Reisekosten . Anmeldungen richte man bald
an Lehrer 'Strack in Hofheim i . T.

Ka tze n e l n b 0 g e n , 21 . Aug . Der stets stark
besuchte Bartholomäusmarkt findet am Donners¬
tag , den 24 . August statt.

Dausenau,  20 . Aug . Die hiesige Eisen¬
bahnstation . die bisher n«rr dem Personen - und
Güterverkehr diente , wird ab 1. September für
den beschränkten !Eil - und 'Frachtgüterverkehr , so¬
wie für den Verkehr von Kleinvieh eröffnet.

Biedenkopf,  17 . Ang . Im nahen Wallau
erschien morgens früh von zwei Hunden getrie¬
ben mitten auf der Dorfstraße ein Hirsch (Zwölf¬
ender ), der bald mit Aexten erschlagen wurde . Den
Hirsch , der bereits angeschossen war , erhielt der
Pächter der Gemeindejagd.

Leine Ausdehnung
der Landftumpflicht

In den letzten Wochen sind wiederum Gerüchte
verbreitet worden, anscheinend von Personen , die ein
Interesse daran haben, die deutsche Bevölkerung zu
beunruhigen , daß die Landsturm Pflicht  bis zu
dem 50 . Lebensjahre erweitert  werden solle. Mle
diese Gerüchte entbehren jeder tatsächlichen
Grundlage.  Eine solche Maßnahme ist Nicht be¬
absichtigt, und ist auch mcht notwendig , und es liegen
keinerle« Anhaltspunkte vor , falls sich nicht die Kriegs¬
lage von Grund aus verändern sollte, daß jemals wäh¬
rend dieses ganzen Krieges an eine solche Maßnahme
gedacht werden könnte. Iin Gegenteil gehen .unsere
Bestrebungen dahin , die Altersjahrgä nge des
L a n d stu r m s,  die zu Beginn des Krieges eingezoge«
waren , nach Möglichkeit wieder dem Zivilberuse zu¬
zuführen und sie aus dem Militärdienst zu  ent¬
lassen.

Aus Wiesbaden
Ferieuende — Schulanfang

Die großen 'Sommerferien haben ihr Ende er¬
reicht ; an den Kolks- und Mittelschulen wurde heute
der Unterricht wieder ausgenommen.

*
Einschränkung in der Ausgabe von Kartoffel«

Da die Kartoffelseudungen rächt rechtzeitig hier
eingetrofsen sind, muß für die ersten Tage dieser Woche
nochmals eine Einschränkung in der Ausgabe von Kar¬
toffeln vorgenommen werden, und zwar wird für einen
Hauslwlt bis zn sieben Personen eine Kartoffelmarke
und darüber hinaus zwei Kartoffelmarken eingelöst,
sür je sieben Pfund Kartoffeln . Nach dem Eintresfeis
der weiteren Sendung wird diese .Einschränkung auf¬
gehoben uno Kartoffeln entsprechend der vorgelegten
Marken der Gruppen I und VIII verkauft «verden
können. Aus die Bekanntmachung im Anzeigenteil
wird noch besonders hiirgewicsen.

Fleischverteilung
In dieser Woche gelangen wieder 300 Gramm

Fleisch oder Wurst aus den Kops der Bevölkerung zur
Ausgabe . Ter Verkauf beginnt am Mittwoch invr-
gen mit der Buchstabengruppe 41 bis 0 . Im Jnter-
csie einer ordnungsmäßigen Abwicklung der Fleisch¬
versorgung ersucht der Magistrat , wiederholt und drin¬
gend, die festgesetzte Buchstabensolge genau einzuhalten.

Petrvleumversorgung
Nach den von der Regierung getroffenen Anord¬

nungen wird die Pctroleumvcrsorgung nunmehr wieder
ausgenominen. Hauslialtnngen können ihren Bedarf
wieder durch den Hmrdel ohne Karte frei beziehen. Für
besondere Ztvecke(Heimarbeiter , Landwirtschasts - , Gärt¬
nerei - und Fuhrwcrksbetriebe, Notfälle ), stellt die Re¬
gierung auch in diesein Winter monatlich bestimmte
Mengen zur Verfügung.
Beschlagnahmte Gegenstände in Leihhäusern

In Leihhäusern befinden sich zurzeit iwch vielsach
beschlagnahmte Gegenstände, (z. B . Fahrradmäntel,
Fahrradsätläuchc , kupferne Kessel nsw.), ohne daß sie
an die zuständigen Stellen gemeldet sind. Es wird
daraus hingewieicn, daß auch Leihhäuser, sowohl städ¬
tische als staatliche, nne auch private , den Vorschriften
der erlassenen Bekan,itn«ackmngen unterliegen . Sie
haben soinit die in diesen Bekanntinachungen gegebene
Meldepflicht zu erfüllen und auch den ergangenen Ent-
eigniingsverfügungcn Folge zu leisten. Die Revisoren
der Kgl. Stellvertretenden Generalkommandos werden
die Durchführung der Bekanntmachung auch an diese»
Stellen übenvachcn.

Das Verschicke« von Eiern
Nach rcichsgesetzlicher Verordnung muß jeder , der

Eier mit der Bahn oder Post versendet, die Sendung als
Eierscndung keirnzeichnen.

Zur 5. Kriegsanleihe
Im Bischöflichen „Amtsblatt " der Diözese

Limbyrg fordert das Ordinariat  zur Werbe-
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arbeit zu Gunsten der 5. Kriegsanleihe auf . E8
heißt dort : „Wie bereits M den öffentlichen
Blättern bekannt ist, wird Wnnächst oie fünfte
Kriegsanleihe zur Auflegung kommen. Wir er¬
suchen die Nochwürdigen Herren Geistlichen, auch
jetzt wieder ihre bei den früheren Anleihen be¬
wiesene und von so glücklicl)em Erfolge gekrönte
Werbearbeit , namentlich auch auf dem Lande
und in den kleinen Städten , alsbald auszunehmen,
damit das Ergebnis den Bedürfnissen unseres
Baterlandes in der gegenwärtigen schweren Be¬
drängnis entspreche."
Der Kurs der 4zch-proz. Schatzanweisungen

Ter Reichskanzler wacht im „Reichsanzeiger" be¬
kannt, daß für die bei der Entrichtung der außerordent¬
lichen Kricgsabgabe an Zahlungsstatt auzunehmeiiden
thrprozentigen Schatzanweisungen der Kriegsanleihen
des Deutschen Reiches ein Kurs, von 1)6,50 Prozent
zu Grunde gelegt wird. ,t

Der Warennmsatzstempel
Zum Warenumfatztzstempel schreibt die „Nordd.

Mlgem. Ztg." , daß der Abgabe erstmalig alle Zah¬
lungen unterliegen, die der Inhaber eines stehenden
Gewerbes in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember
1916 für die aus feiner inländischen Kiederlas'ung
gelieferten Waren enthält, ganz gleichgültig, ob Zah¬
lungen für Waren geleistet werden, die vor oder nach
dem 1. Oktober geliefert worden sind. Entscheides
für die Mgabepflicht ist allein der Umstand, daß die
Zahlung unter der Herrschaft des Waremimsatzstempel-
gesetzes, also nach dem 1. Oktober 1916, geleistet
wirb. Aus Bestellung und Lieferung kommt cs n cht an.

Felbgraneu-Konzert
Aw Samstag , dem 2. September, findet anläßlich

des Sedantages im großen Festsaalc der Turngesell-
schast unter dem Protektorate der Frau Oberstleutnant
Auer von Herrenkirchen ein großes Feld¬
grauen - Konzert  statt . Wiederum sind es Mit¬
glieder unserer königl. Hofbühne, die sich in den Dienst
der guten Sache stellen werden. Zu diesem Konzerte
werden nur 300 Eintrittskarten zu je 3 Mk. zum
öffentlichen Verkaufe gelaugen, während die übrigen
Plätze von 760 verwundeten Feldgrauen der Wies¬
badener Lazarette eingenommen werden. Alles Nab"?
wird .noch bekannt gegeben werden.

Kursus
Zu den Kursen zur Herstellung von Schuhen

und zum Flicken von Schuhwerk, die das Kreis-
komitee vom Roten Kreuz Abt. 4 eingerichtet
hat , haben sich schon mehr als 200 Teilneh¬
merinnen gemeldet. Der erste Kursus hat diese
Woche mit 25 Frauen begonnen , ein zweiter soll
in der nächsten Woche ansangen . Wenn nun , wie
beabsichtigt , den Teilnehmerinnen auch weiter¬
hin das Material unentgeltlich zur Verfügung
gestellt werden soll, so sind die vorhandenen Vor¬
räte an Stoffresten bald erschöpft. Das Kreis¬
komitee vom Roten Kreuz, Mt . 4 würde es daher
als sehr dankenswert begrüßen , wenn ihr von
anderer Seite Material überlassen würde . Jeder
alter Stoff und Futterrest ist willkommen, beson¬

ders gut verwendbar sind Filzhüte , Futter von
Vorhängen und Portieren , Linoleumstücke, Reste
von Segeltuch , Sammet und Plüsch, alte Leder¬
taschen und dergl . mehr . Das Kreisromitee vom
Roten Kreuz, Abt. 4 ist gern bereit , auf telefon.
Anruf (6112) oder Postkarte hin , Sachen abholen
zu lassen. Jede noch so kleine Gab : ist hc.zlich
willkommen.

Gegen die wilden Wandervögel
Die Königliche EftcnbalmdrrektionenKöln und

Frankfurt a . M, haben me Bahnhofs- und Zngperw-
nale angewiesen , gegen fedes ungebührliche Benehmen
folcher Wiaubercr einzuschretten und gegebenenfalls
die Betreffenden wegen Erregung ösfentlichn Aerger-
nisses oder groben Unfugs zur Anzeige zu bringen ;:
auch wenn nötig auf Grund der Besörbernngsbcslim-
muugen von der Mitsahrt ausznsckjlicßen.

Personalien
Mit Genehmigung des Herrn Regierungs-

Präsidenten ist der Magistratssekretär Josef Krug
widerruflich zum StandeSbeamten -Stellvertreter
des Sitandesamts - Bezirks Wiesbaden ernannt
worden.

Knnstnotizen
Kurhaus.  Tie beiden Abonnementskonzerte um

4.30 uno 3.30 Uhr morgen, Dienstag, im Kurhause
werden von dem Musikkorps des Ersatz-Bataillons
des Reserve-Jnsanterie -Regiments Nr. 80 unter Herrn,
Kapcltmeister Haberlands Leitung ausgeführt.

Literarisches
„Gustav Freytag als Patriot und Po¬

litik  er", von Tr . Adolph Kohut. (Berlin S .W. 47,
Verlagsbuchhandlung Alfred Schall.) Preis karton.
3.50 Mk. Das reichhaltige Werk führt uns größtenteils
ganz neue und sehr interessante Gedanken Freytags —
in lebhaftester Abwechslung von censivürd.gen Begeben¬
heiten der .Vergangenheit, mit innigem Verhältnis
zur Gegenwart — vor Augen. Die treffenden Aus¬
sprüchez. B. über Frankreich, Rußland und Serbien
überraschen geradezu und zeugen einerseits von der wr»
bluffenden Sehergabe Freytags, andererseits von dessen
warmherzigen Wünschen für ein starkes, einiges, zu¬
friedenes Deutschland. Das wohlfeile Werk verdiene
den Wert eines letzthin seelen- und gemütvollen Haus¬
buches. Mit Geschick hat sich der Verfasser bemüht, den
berühmten Dichter in ungezwungener Aussvrahe über
Lebenszwecke und -Ziele, wie das beispielsweise das
Kapitel „über Adel und Bürgertum" beweist, zu Worte
kornmen, und dabei seinen Witz und seine Satyre glän¬
zen zu lassen. Angenehm berührt einem hierbei noch
die über je'be Partei stehende Urteilskraft Freytags;
er wird hoch und niedrig gleich gerecht und weist frer
und offen, mit zugleich guten mahnenden Worten, hin
auf ein gegenseitiges, gedeihliches Verständnis für-
und zueinander. K. L.

Gedenkt der gefangenen Deutschen;

Aus dem Bereinsleben
Katholischer Männerfürsorgevcrein.

Zweck:  Schutz und Rettung der gesähroeren männl.
Jugend . Büro:  Luisenplah 8. Sprechstunden:
Dienstag, Donnerstag und Samstag , nachm. 6—7 Uhr.

K a t h. Ar be i t e r sc kr c t a r i a t und Volks-
bü ro,  Totzh:imerstr. 24. Arbeitersekrclär Knoll aus
Mainz hält Mittwochs und Samstags Sprechstunden
von 4—7 Uhr.

KURSBERICHT
roitgstclt von

üeükilüsr Krler, Bunii-G&cMü, Wiesbaden
Rheinstrasse 95.

K'ew Yorker Börse j | New YorkerBörse j

Ei-enl' ahn- Aktien:
Atch .Top .SantaF6c.
Baltimore & Ohio .
Canada Pacific . . .
Chesapeake & Oh .c.
Chic .Miiw .St .Paule,
aenvsr & Rio Gr . c-
Erie common . . . .
Erie Ist pref . . . . .
Iilinois Central c. .
LouisvilleNashville
Missouri Kansas c.
New York Centr . c.
Norfolk &Westernc.
Northern Pacific c. .
Pennsylvania com .
Reading common .
Southern Pacific . .
Southern Railwayc.
South . Railwaypref.
Union pacific com.
Wabash pref . . . . .

103 -,,
86 V,

177',,
61 . -
94 V,
12 .-
26 »,V
52 »/,

lül\
129»/»

3 »/..
103 V/,
128»',
110»',

55 ?'
103 »'
98 ' /,
23 ' /,
68 ',',

1391/,
49 V.

Bergw.- u. Ind.- Akt.
Amer . Can com . . .
Amer .Smelt . & Ref.c
Amer . Sug . Refin . c.
Anaconda Copper c.
Betlehem Steel c. . .
Central Leather . . .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . . .
United Stat . Steel c.

«Eisenbahn - Bonds:

4»/. Atch . Top . S. F6
4 1/, 0/0Ba.ltim .& Otaio
4 '/ä°/oChes . & Ohio
3°/0Northern Pacific
4°/» „ „
4°/0 S . Louis & 8 .Er.
4"/0 South . Pac . 1929
4<>/<,Union Pacific cv.

Amtliche Devisenkurse der Berliner Bdrse
Bi telegraphische

Auszahlungen
New York 1 DolL
Holland 100 fl.
Dänemark 100 Kr.
Schweden 100 Kr.
Norwegen 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.

Budapest} 100 K*
Rumänien 103 Lei
Bulgarien 100 Leva

59.—
98»/.110.—
84 » ,

468 .—
56»/,

138 .—
169.—

65 '/,
917,

117'/,

103’/,
94 ' /.

85 .—
65 -/.
91 ' /,
81 ' /,
87 " ,
93 " .

vorn 19
Geld

5.37
225 .75
157.5 1
157.75
157.75
104.87
69.45
86.75
7ä ,50

August 1 vom 20.
Brief 1 Geld

5.39 5. 37
226 .25 225.75
158.— 156.75
158.25 153.25
158 .25 153.—
105. 13 104.87
69.55 ! 69.45
87.25 85.25
80.50 79.—

Brief
5.39

226 .25
157.25
158.75
158.50
105. 13
69.55
85.75
80. -

Gebrüder Krier , Bankgeschäft , Wiesbaden
Reichsbank. Giro -Konto Rheinstraße 95
Inhaben Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
An - and Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer

»führuniKasse , als auch durch Ausführung v . Börsenaufträgen . Vi
mietung v. feuer - u. diebessicheren Panzerschrankfäche

Ver
rn

Mündelsich . Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig.
— Coupons -Einlösung , auch vor Verfall. Couponsbogen -Besorgung.
— Vorschüsse aut Wertpapiere . — An- u. Verkauf aller ausländ.
Banknoten und Geidsor 'en , sowie Ausführung aller übrigen in das

Baakfach ei nach lagernden Geschäfte.
An - u . Verkauf v. Wertpapieren im f reien Verkehr.

S .GUTTMANN
Das Spezialhaus für Damen -Konfektion und Kleiderstoffe * Wiesbaden , Langgasse 13

Für Belgien.
Militärfreie , nicht bei oder für Heeresarbeiteu

tätige Bauhandwerker aller Art , besonders

Mmn,Zmeitiutt,Flechter,kiser-
bieger, Zmaeckite, Lchreiner«sw.
bei gutem Lohn, freier Reise, sowie freier Ver¬
pflegung und Unterkunft

Xfip"” sofort gesucht. - WA
Sofortige Meldungen an:

Arbeitsamt Wiesbaden.

Mich ki  Wich!
a/ / ist der ganz

dünne,geräusch¬
los« und fast imbemerkoare

Zllhl-Weist «»«.
Die ganz dünnen , aber enorm
haltbaren Stahl - Sohlen¬
schoner tritt man sich ein¬
fach selbst in die Sohle . Also
ohne jedes Hilfsmittel zu be¬
festigen. Einige wenige dieser
unscheinbar , klein . Dingerchen
bewirken eine 6- bis 8 fache
Sohlenersparnis . Wer sie noch
nicht kennt, verlange sof. geg.
Voreinsd . v. 30 Pf . in Briesm.
1 Probe -Dtzd. von P . Ahn,
preust Morenet 97 (Rhld .)

Ulavierftimmen,
Reparaturen

an Flügeln , Klavier u.
Harmoniums (auch aus¬

wärts) unter Garantie.
Carl Matthen,

Slauiertethnihcr,
Wellritzstratze 51, I

JJernru j 303.

Miet-Pianos
Harmoniums
Rheinstr . 52.

Wiesbaden.

S chän möbl.Zimmer zuvermiet . C. Letsch.
Schwatbacherstraße 19, II r.

Gebrauchte

hcklchtüilgs-
insb «s»i,dere : alle Arten
Hänge- und stehende Lampen
für Wohnung , Büro , Laden,
Flur und Wecksiätteu : feste,
Zieh - undKugelgeleuklampeu,
Brenner verschiedener Arten
und Größen , alles in gutem,
gebrauchsfähigem Zustande,
wird ganz und im einzelnen
abgegeben.

Näheres im Verlag der
Rhein . Bolksztg ., Wiesbaden

Erfahrener

in dauernde Stellmtgs
gesucht.

Llllhdrilckerti
Hermann Ranch

(Rheinische Volkszeitung)
Wiesbaden,

Friedrichstratze 30.

Neuers- timiM»
der katholischen Buchhandels:

Greiffenstein, Kriegsbüchlei«, karton. ’Ji  1 .80
Leyden v. Kurt, Dem Friede« entgegen! Ro¬

man ans 1914/16. Der deutschen Frau ge¬
widmet , gebunden Ji  4 .—

Bardo, Deutsche Gebete. Wie unsere Vorfahren
Gott suchten . Kartoniert Jl  1 .50.

Schrönghamer-Heimdal, Mein Dörfl im Krieg.
Feldausgabe , kartoniert Jl  2 .20. (Ein
dauerndes Denkmal dörflichen Heldentums
in schwerster Zeit !)

Pastor, Ludwig von, Generaloberst Viktor
Dankt, der Sieger von Krasnik und Ver¬
teidiger Tirols . Beiträge zur Kenntnis
seiner Persönlichkeit . Mit Bildnis und
Schriftprobe , kartoniert Jl  1 .40.

Pastor, Ludwig von, Conrad von Hötzendorff.
Ein Lebensbild nach originalen Quellen
und persönl . Erinnerungen entworfen.
Mit Bildnis und Schriftprobe , kart . Jl  1 .40.

Bügele, Dr. Karl, Himmelslichter. Zweite
Reihe der Festtagsgedanken gebd. in Papp¬
band Ji  3 .20. NB . Das den „Höhenblicken"
folgende zweite Bändchen ist für alle Volks¬
schichten leicht verständlich geschrieben und
möchte besonders in dieser schweren Zeit
ein Trost und Freudenbuch für alle sein.

Cladder, H. & Haggeney 8. J. In der Schule
des Evangeliums . Betrachtungen für Prie¬
ster . Baud IV : Die Scheidung zwischen
Volk und Jüngern . Gebunden in Lein¬
wand Jl  2 .80.

Krose, Kirchliches Handbuch für das kath.
Deutschland Band V : 1914—1916. Gebun¬
den M 8 .—
Zur prompten Lieferung empfiehlt sich:

Buchhandlung Hermann Ranch
Wiesbaden , Friedrichstraße 30.

wer rstiegsbefchädigle
Kaufleute» Bnrogehiseu und Arbeiten

aller Berufe benötigt, wende sich an die
vervittelungrßelle für Ariegbeschadigte

im Arbeitsamt
Dotzheimer Ltraste 1

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag, 22. 4tug., nachm. 4,30 Uhr: Abonne¬

ments-Konzert des Musikkorps des Ersatzbataillons Re-
serve-Jnfanterie -Regiments Nr . 80. (Leitung: Herr
Kapellmeister Haberlanb.) 1. Marsch„EmKaiserwart"
(Pollak) : 2. Ouvertüre zur Oper „Alessandro Stra-
dAla" (F . v. Flotow): 3. Loreley-Paraphrase (Nes-
wabba): 3. Fantasie aus Anders Oper „Fra Tiavolo"
(Steiniger ): 5. Walzer „Eine Mondnacht auf der
Alster" (Fetras ) : 6. Stolzenfels am Rhein, Lied(Meiße¬
ler) ; 7. Deutschlands Erhebung, patriotisches Ton¬
gemälde (Riceius). rh Abends 8.30 Ilhr : Abonnc-
ments-Konzert des Musikkorps des Ersatzbataillons
Reservc-Jnfanterie -Regrments Nr . 80. (Leitung: Herr
Kapellmeister Haberlanb.) 1. Fest-Marsch (Döring);
2. Fest-Ouvertüre (Lentner) : 3. Herz am Rhein. Lied
(Hill) ; 4. Ungarische Tänze Nr . 7 und 8 (Brahms);
5. Fantasie aus C. M. v. Webers „Oberon" (Rosen¬
kranz) : 6.. Intermezzo aus „Ofsenbachs HofsmannD
Erzählungen" (Fetras ) ; 7. Potpourri „Im Zick-Zack"
(Reckling).

Relsberg Wiesbabek
Mittwoch , nachmittag 4 Uhr,

bei günstiger Witterung

lvohltätigkeits .Aonzert
der Kapelle des Ersatz-Bat . Res.-Neg. 80

zu Gunsten des
Kreiskomilses vom Roten Kreuz.
Leiter : Herr Kapellmeister Haberland.

Täglich nachm. 4—ll:  Erstkt. Borfäiptg.
Vom 19 —22. Aug.: Rudolf Schild¬
kraut , der hervorragende Künstler in dem
Sitten- nnd Gesellschajts-Drama Das
Wiegenlied . Die Liebe durch den

Kamin , Lnstfpiet, in 2 Akten.

Frartk & M © o : x
1/ Ct , C * ;! ,, itir sämtl . Manufaktur - und Modewaren , Damen -Konfektion , Damenputz \ V7i Ä eKorl or » Kirchgasse 31
JVaUinaUS grODICn Ollis Kleiderstoffe , Wäsche , Weißwaren , Tepptche , Gardinen und Bettwaren W IvMldUCIl Eck. Friedrichstr.

Amtliche Wafferstands-Nachrich
Rhein

Waldshnt
Sehl
Maxau
Mannheim
Worms
Mainz
Bingen
Canb

«i. «c. , . ti.  ri»g

0.98

2.09
2.35

1.43

Main
Würzburg
Lohr
Astaffenbnrg
Gr. Sleinheim
Frankfurt
Kosthcim

Neckar
Wimpfen

!21.llu;

AM-VerteiliiU JÜS
In der Woche vom 23. Ang . bis 29. Ali»

find die Flcischkartenabschnittc 45—48 Mi yyyvvv
Einkauf von 300 Gramm Fleisch oder Big - o
gültig . Jeder einzelne der Aoichnittc 45, tz, ^
47 nnd 48 berechtigt znm Bezngc von 75 o

Der Fleischverkaus findet statt am:
Mittwoch , den 23. August

und Donnerstag , den 24. 2luguft
und  zwar für Haushaltungen nsw . mit
Anfangsbuchstaben:

—Q Mittwoch , vormittags 7—10 Uhr,
R—S Mittwoch , vormittags 10—1 Uhr,
T—Z Mittwoch , nachnrittgs 4—6 Uhr,
A—D Mittwoch , nachmittags 6—8 Uhr,
E—H Donnerstag , vormittags 7—10 Uhr, -
J —L Donnerstag , vormittags 10—1 Uhr, m *n zzj
A—Z Donnerstag , nachmittags 5—7 Uhr.! Bulgaren
Bon Donnerstag nachmittag 7 Uhr bij ucsgenomr

Dienstag , den 29. August gelten die Abschnitt,
io—4S  der Flcischkarte nur noch zum BezH mgestlltl
von Fleischspeisen in den hiesigen Wirtschaftri,. üwaittgk

Die Abschnitte 41—44 verfallen mit de», unkt am
22. Auanst ds . Js . si

Im Interesse einer geordneten Fleischvn - mo
sorgnng wird die Einwohnerschaft wiederh ^ nrd mu
nnd dringend ersucht die Bnchstabenfolge gt- terbmdun
nau cinzuhalten . Den Verkäufern ist cs streng
stens untersagt , Fleischwaren an Kunden a» ^
zu-geben , die in ihrem Laden überhaiupt od„ enoeie
während der betr . Tageszeit liicht zum Ei^ ™ oer i
kauf zugelassen sind . Sic müssen sich von jede, E
einzelnen Kunden die Brotausweiskarte vor

Wiesbaden,  den 21. August 1916. d̂aß der
Der Magistrat , kann

; Italien
dachtet w
etäuscht t
m eine
esetzt hat

>, sie
dann oHuttn-Verteiliiils.

Gegen die Buttermarke Vllo wird
Dienstag , den 22. August ab Butter abgcgcbcM "t .6^
Auf jede Karte entfallen 75 Gramm . P

Der Preis ist M 2 .72 für das Pfund . f^ swegs
Die Butter darf von dem Bezieher nur UmSaloni

dem Geschäft gekauft werden , auf das de, t,org)
Kundenschein für Butter lautet . ang an G

Der Kundenschein und die BrotauswelK ^ Beispie
karte sind den Verkäufern vorzulegen , damHe dort q>
sie feststellen können , ob der Käufer in deMmen er
Laden kausberechtigt ist.

Der Verkauf erfolgt die ganze Woche hr
durch . Es ist genügend Vorrat für alle Kauf
berechtigten vorhanden . , „

Die Buttermarke VIc wird für ungülti ^erklärt.
Wiesbaden,  den 21. August 1916.

Der Magistrat.

Konsum-Uerefn
für lölKÜlldSv II.UM

E . G. m . b . H.

Büro und Zentral -Lager : Göbenstrasse 17
Fernsprecher : 489 , 490 , 6140.

Frisch e i n g e t r o f f e n :

Ia neues Sauerkraut . per Pfund 16
Neue große Salzgurken „ Stück 8

1 Waggon
Ware

Zwiebel , schöne , gesunde
. . . per Pfund 16 Pfg.

JJW""
Kornkaffee

lose
Pfund -Paket 45 Pf
. per Pfund 38
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In getrockneten Früchten* tSaIimi
empfehlen besonders:

Calif. und bosnische Pflaumen
I. Qualität Mischobst

Rosinen , Sultaninen , Korinthen
und Feigen.

Fisßti - SCfmsepven s
Dänische Fischklöse.

Khdemlerte Uollnültü,äsS
Liebig ’s Fleisch -Extrakt , ä Dose Mk. 1

„ flüssige Suppenwürze , */„ Ltr.Mk. 1.
„ »» »» V»Mk. 3.

Fleisch -Konserven
Kraftfleisch , lose und in Dosen.

Vollfetter Goudakäse , per Pfund Mk.2.-
Halbfetter Edamer Käse „ » 1
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Maismehl , prima Qualität, per Pfund 60 ]

;n. oi9feit b<
; w Cal

dtzrsei
i kosten

ä» l »» un’T 0 VI


	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

